
Unterfeldhaus ohne Anschluss
ir*{:{$ Ein Bihgerbüro fur den ldeinsten Stadtteil fehlt immer noch.
von Stefin Sdneider

t*ralh. Das Warten ni Unt€rfeld-
haus gehi weit€r. ,,Noch ist in Sa
ch€n Burgerbriro keine losung in
Sicht , sagt Uwe KrLiger, Sprecher
der Stadtven'altung.,"Alle.dings
dbeiten wir mi! Nachdruck da
ran, dass sich das in absehbarer
Z€it endlich ändert."

Kiüger.,,ScHießIich brauchen
$'ir Rriume, die absolur zentral
gelegen und außerdem bariere-
]r€i sind." Diese Konbination sei
die Krur! so der Amtsleiter, der
€inen Schn€tlschuss ausschli€ßt.
'Weir wir in Untefcldhaus ein
Biugerbürc eiüichten, dam sol
das Gan-

Hochdal an dies€m lr€itag ge
sclnossen bleibt. crund sind
gleich drei peßonele Ausfrile.
,,Eine Mitarbeiterin ist im Ur-
laub, zwei rv€itere Damen sind er-
lradrf', sagt Krüger. ,,Ergo üeibt
noch eine einzige Mitarbeiterin
übrig. Und die kann und dafaus
Sicherheitsgründen nicht alleine
Dienst tün-" Irir dringende liile
stehe aber das Bürserbüro im

Kaiserhofm der Bahnstraße in

Verein sammelt
Bürgerwünsche
:t,irrt Unterfeldhaus
aktiv lädt zu
Diskussionsabend ei.r.
Elkath. Spielgerät€ auf d€m b€-
giürten Neueinausplatz, Mehr
generatlonenhäüer, ein Bürger-
trefffür lung md Alt und ein Ce-
werbegebiet ohne Leerstinde und
veflvrndoste Grundstücke sind
ftir d€n Bürgerverein Lrnterfeld
haus-Aktiv BestaDdteil realisti-
scher Zukunftsplanung fiir den
Stadtteil.

Un eni breites Planungser-
gebnis zu erlulten, lidi der Ver
ein die Unt€rfeldhauser ein, akir
zu werden, ihre Vorstelugen zu
äxßem und so die Chance zur
Mitgestaltung ilres Stadtteils zu
nutzen. In einer offendichen Ver-
ansrahung am Mftrwoch, 8. Juni,
ab 19.30 Llr] in den Räumen des
OCE am Niemmnsweg 1 I bis 15
(ehenlalis€r Ba$-Bau) mochte
UDterfeldhausAktiv erfahren,
wie die Brirger ihren Siadtteil in
rund 20 lrh.en sehen.

www.zukunftadGth.de

DerWille s(heintvoüanden -was
fehll istdie Umsetamg
Wanrend es in Ä]t-Erkath in
Kaiseüofund h HochdaH die
S€dcestellen gibt, hat sich in
Unterfeldhaus bislds nichts

Zentnl für 8ürger, 5dlecht
inneftalbderVeMaltung

,,Das ist d€r Nachteil ei
nes solchen Bürgerbriros
wie am Hochdahler

DBdg nlcn$
getan und das, obrroH €s der
lolirisch€ lvj e säntlich€r
Iraktionen ist. I Märkt", sa$ Uwe Krriger.

/ ,,Es jst fr1r die Bilrger zwar
z€niral g€]egen, aber d€zen

tral irnerhalb unserer Sradt-
v€ffaltungsorganisatlon. Wäre
das aktuell S€beutelte Hochdalr
ler tsürgerbüro beispielsweise im

Nachden die CDU bereits
im D€zember 2008 anger€gt hat,
te, zumindest €ir nobiles Briro
enzurichten, das an einem Wo
chentig halbtags g€öffn€t ist,
sc}lossen sich ein lalir später
auch SPD, Gnine und BmU die-
ser Meinung an.

,Bishersindrrran den Räum-
Liclil(eitcn gescheitell', sagt Uw€

dig sein. Provisorien bringen uns Rathaus oder am Iilinkerw€g un'
da nichtweirer.,, tergebrachr, könnte natür[ch

| 1r. deser gJi, o,c \ dd be 'r -l1 e ne eiruige Nlir,iJbei erin
kon..  da,.  n+ Burse'bLjro i


